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1  Grundlagen 

Mit den gesetzlichen Änderungen zum 01.01.2003 wurde die 
Krankenhausabrechnung von tagesorientierter Vergütung auf leistungsorientierte und 
pauschalierte Vergütung umgestellt. Grundlage sind die sogenannten German 
Diagnosis Related Groups (G-DRG).  
 
Die Gruppierung eines Falls in eine DRG erfolgt hauptsächlich auf Grund der 
Diagnosen und durchgeführten medizinischen Maßnahmen (Prozeduren) sowie 
einiger fall- und patientenbezogener Merkmale wie Alter, Verweildauer, 
Aufnahmegrund, Aufnahmeanlass, Entlassungsgrund, Beatmungsstunden und - bei 
Neugeborenen - dem Aufnahmegewicht. Die Gruppierungslogik wir jährlich 
angepasst.  
 
Die korrekte Codierung von Diagnosen und Prozeduren ist für die Erlöse des 
Krankenhauses von entscheidender Bedeutung. Eine wichtige Rolle spielt die Wahl 
der Hauptdiagnose, da sie für Zuordnung des Falls in die MDC verantwortlich ist. 
Auch die Nebendiagnosen können sich über den PCCL auf die Gruppierung 
auswirken. Immer stärker hängt die Gruppierung auch von den codierten Prozeduren 
ab. 
 
Vor allem bei Diagnosen und Prozeduren, die nicht mit einem einzigen Code 
abgebildet werden können, aber auch in anderen Fällen, können sich Probleme bei 
der Auswahl und Reihenfolge der Codes ergeben. Regeln für die korrekte 
Anwendung finden sich in den Definitionen der Diagnose- und Prozedurencodes des 
DIMDI sowie in den Deutschen Kodierrichtlinien, die von der DKG und dem GKV-
Spitzenverband verabschiedet werden. Weitere Kodierempfehlungen werden vom 
MDK und den Fachgesellschaften herausgegeben.  
 
Durch die jährliche Umstellung ergeben sich jedes Jahr neue Kodierrichtlinien und 
Codes, die für die korrekte Gruppierung von Bedeutung sind. Daraus ergibt sich ein 
umfangreiches Regelwerk, das in der Praxis ohne Programmunterstützung schwer 
umzusetzen ist. 
 
CoCheck unterstützt Sie bei der korrekten Kodierung. Es prüft die vorhandene 
Codierung eines Falls auf mögliche Unstimmigkeiten und fehlende Codes an Hand 
des Regelwerkes. Es umfasst folgende Prüfungen: 
 
 Prüfung auf unzulässige Hauptdiagnosen 
 korrekte Reihenfolge der Diagnosen (Haupt- und Nebendiagnose) 
 ausgeschlossene Kombinationen von Diagnosen und Prozeduren Bei Prozeduren 

wird unterschieden, ob sie generell miteinander ausgeschlossen sind, oder nur, 
wenn sie am gleichen Tag stattfinden. 

 fehlende Kreuz-Stern-Diagnosekombinationen 
 Prüfung auf Basiscode zu als Zusatzcodes deklarierten ICD- und OPS-Codes. Ab 

2017 sind auch einige automatisch generierte Prüfregeln enthalten, die aus den 
Hinweisen zu gesondert zu codierenden zusätzlichen Prozeduren stammen 

 Prüfung auf plausible Diagnose zu Prozeduren, die Medikamente beschreiben 
oder eine Diagnose im Text enthalten 
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 korrekte Codierung der Diagnosen bei Tagesfällen 
 Prüfung von Diagnosen und Prozeduren gegen Geschlecht, Alter, 

Entlassungsgrund oder Verweildauer 
 Prüfung auf Mindestverweildauer bei Prozeduren, für die eine 

Mindestbehandlungsdauer definiert ist, und bei den Beatmungsstunden 
 Prüfung auf Abrechenbarkeit als ambulante Operation oder primäre Fehlbelegung 

(AOP-Katalog) 
 Prüfung auf ambulantes Potenzial nach dem IGES-Gutachten 2022 
 Prüfung auf Gültigkeit von ICD- und OPS-Codes und fehlende 

Lokalisationsangabe unter der Voraussetzung, dass der Grouper zur Verfügung 
steht. 

 
Grundlagen der Prüfregeln sind im Wesentlichen: 
 die Regeln der deutschen Kodierrichtlinien DKR  
 die Prüftabellen des Groupers aufpassendes Geschlecht, Alter, ungültige 

Hauptdiagnose und unzulässige geburtshilfliche Kombinationen 
 der Gruppierungsalgorithmus des Groupers unter besonderer Berücksichtigung 

gruppierungsrelevanter Zusatzdiagnosen und -prozeduren 
 die Definitionen der ICD- und OPS-Codes des DIMDI in der jeweils aktuellen 

Fassung, insbesondere die Inklusiva, Exklusiva und Hinweise 
 die Änderungsvorschläge zu ICD- und OPS-Codes 
 die Kodierempfehlungen des MDK 
 der Vertrag nach § 115b Abs. 1 SGB V über ambulantes Operieren und 

stationsersetzende Eingriffe im Krankenhaus 
 IGES-Gutachten 2022 zu ambulantem Potenzial 
 die Gebrauchsinformation für Medikamente, die als Zusatzentgelte abrechenbar 

sind. 
 die Kodierempfehlungen einiger Hersteller von Medizinprodukten 
 
CoCheck enthält für jede Version des Groupers und der damit einhergehenden 
Kodierrichtlinien eigene Prüfregeln. Je nachdem, mit welcher Version der Fall 
gruppiert wird, benutzt CoCheck die entsprechenden Prüfregeln. Derzeit sind sie für 
die Versionen 2004 bis 2023 verfügbar. Für die Zwischenversionen stehen keine 
Prüfregeln zur Verfügung. 
 
CoCheck nutzt, falls vorhanden, den Grouper GetDRG, um zu ermitteln, ob sich 
aufgrund der Prüffehler eine andere DRG oder andere Zusatzentgelte ergeben. Ist 
dies der Fall, wird die Information in die Fehlermeldung aufgenommen. Falls der 
Grouper nicht verfügbar ist, wird diese Information nicht geliefert, CoCheck ist 
ansonsten aber voll funktionsfähig. 

2 Funktionsweise von CoCheck 

CoCheck benötigt zu einem Krankenhausfall dieselben Informationen wie der 
Grouper. Wenn Sie CoCheck zusammen mit GetDRG einsetzen, übergibt CoCheck 
den Fall zunächst an den Grouper. Dieser berechnet die evtl. fehlenden 
Informationen, z.B. die Verweildauer aus Aufnahme- und Entlassungstag oder das 
Alter aus Aufnahmetag und Geburtsdatum. 
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Wenn Sie CoCheck ohne Grouper einsetzen, müssen die Informationen zu 
Verweildauer und Alter vorher gesetzt sein. Auch die Version des Groupers muss 
bekannt sein, damit CoCheck die passenden Prüfregeln auswählen kann. 
 
CoCheck durchsucht die Diagnosen und Prozeduren nach passenden Prüfregeln. Ist 
die Konstellation einer Prüfregel erfüllt, gibt CoCheck eine Meldung aus. Ob es sich 
um eine "harte" oder "weiche" Meldung, also um eine absolute oder um eine 
mögliche Abweichung von einer Regel handelt, geht allein aus dem Text hervor. Bei 
den meisten Regeln, außer bei unzulässigen Hauptdiagnosen und Prüfung auf 
plausiblen Diagnosen zu Prozeduren, gruppiert CoCheck den Fall neu unter Wegfall, 
Vertauschung oder Ersatz der betroffenen Codes und nennt, wenn die Änderung 
gruppierungsrelevant ist, die DRG und die Zusatzentgelte, die sich dadurch ergeben 
würden. Der Fall selbst wird nicht geändert. Die Korrekturaktion und ein eventueller 
Ersatzcode ergeben sich allein aus dem Fehlertext. 

CoCheck prüft psychiatrischen Fälle nach eigenen Prüfregeln, die in anderen 
Dateien hinterlegt sind. Für 2014 bis 2023 stehen auf Anfrage Prüfregeln als 
zusätzliche kostenpflichtige Option zur Verfügung. 

Zusätzlich zu den hinterlegten Prüfregeln sind auch einige wenige hart codierte 
Prüfungen vorhanden, die die Gültigkeit der Codes betreffen. Dies sind folgende: 

 

Prüfung Fehlercode Fehlertext 

Hauptdiagnose kommt 
nochmals als Nebendiagnose 
vor 

25 Nebendiagnose <> liegt gleichzeitig 
als Hauptdiagnose vor. 

Nebendiagnose kommt 
mehrfach vor. 

24 Nebendiagnose <> kommt mehrfach 
vor. 

Diagnose ist laut Grouper ein 
ungültiger Code. 

32000 Diagnosecode <> ist ungültig. 

Prozedur ist laut Grouper ein 
ungültiger Code. 

32001 Prozedurencode <> ist ungültig. 

Prozedur hat eine 
Lokalisation, obwohl keine 
erforderlich ist. 

32002 Prozedurencode <> darf keine 
Lokalisation enthalten. 

Prozedur hat keine 
Lokalisation, obwohl eine 
erforderlich ist. 

32003 Prozedurencode <> erfordert eine 
Lokalisation. 

Datum der Prozedur liegt vor 
dem Aufnahmetag oder nach 
dem Entlassungstag des Falls 

701 OPS-Datum TT.MM.JJJJ des OPS-
Codes <> liegt außerhalb des 
Behandlungszeitraums vom 
TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ. 
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DerGrouper liefert die Fehler-
DRG 960Z mit einem 
Grouper-Status > 0 

32011 bis 
32019  

Eine der folgenden Meldungen: 
 Hauptdiagnose ist ungültig oder 

fehlt 
 Diagnosecode ist als 

Hauptdiagnose nicht zulässig. 
 Fall entspricht keinem der 

Kriterien für irgendeine DRG. 
 Alter ist ungültig. 
 Geschlecht ist ungültig. 
 Entlassungsgrund, 

Aufnahmegrund oder 
Aufnahmeanlass ist ungültig. 

 Aufnahmegewicht ist ungültig. 
 Verweildauer ist ungültig. 
 Aufnahmetag oder 

Entlassungstag ist ungültig oder 
der Entlassungstag liegt vor dem 
Aufnahmetag 

Der Fall ist psychiatrisch und 
die Fachabteilung ist keine 
psychiatrische (2900 bis 
3100 oder 3756) und keine 
Pseudo-Fachabteilung 

101 Fachabteilungsschlüssel <> entspricht 
keiner psychiatrischen Fachabteilung. 
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3 Batchverarbeitung und Eingangsdaten 

In der sogenannten Batchverarbeitung arbeitet CoCheck dateiorientiert. CoCheck 
kann hierbei sowohl §21-Daten (fall.csv, icd.csv, ops.csv und fab.csv) als auch frei 
konfigurierbare Eingangsdateien mit einem Fall pro Datensatz verarbeiten. 
 
Im Batch-Modus erzeugt CoCheck eine Ausgangsdatei mit fixer Struktur, in die pro 
fehlerhaften Fall ein oder mehrere Datensätze eingetragen werden. 
 
Bei der Nutzung frei konfigurierbarer Eingangsdateien kann der Aufbau des 
Datensatzes über eine Konfigurationsdatei flexibel konfiguriert werden. So können 
vorhandene Benchmarking-Dateien (z.B. 71 Spalten, 120 Spalten oder 99 Spalten) 
direkt verwendet werden. 
 
 
Verarbeitung von §21-Daten 
 
Für die Verarbeitung von §21-Daten wird das Programm code21 (code21.exe) mit 
folgenden Parametern aufgerufen (z.B. aus einer DOS-Eingabeaufforderung): 
 

code21 <FALL.CSV inkl. Pfad> <Ausgangsdatei> [Grouper-Version] [-a] 
 
Der Parameter Grouper-Version ist optional. Wird der Parameter weggelassen, wird 
der Fall nach der am Aufnahmetag gültigen Version gruppiert. 
  
Wird zusätzlich die Option –a spezifiziert, erzeugt CoCheck bei der Ausgabe für 
jeden Fall mit Prüffehlern eine zusätzliche Meldung mit den Ergebnissen, die sich auf 
Grund der Änderungen durch alle betroffenen Prüfregeln ergeben.  
 
Beispiel: 
 
Eingangsdateien  = c:\daten\fall.csv, c:\daten\icd.csv,  
                                             c:\daten\ops.csv c:\daten\fab.csv 
Ausgangsdatei  = c:\daten\outfile.txt 
Grouper-Version  = 2023 
Option   = -a 
 

code21 c:\daten\fall.csv c:\daten\outfile.txt 2023 -a 
 
 
Verarbeitung frei konfigurierbarer Eingangsdateien 
 
Für die Verarbeitung frei konfigurierbarer Eingangsdateien wird das Programm codeb 
(codeb.exe) mit folgenden Parametern aufgerufen werden (z.B. aus einer DOS-
Eingabeaufforderung): 
 

codeb <Eingangsdatei> <Ausgangsdatei> <Konfigurationsdatei> [-a] 
  
Beispiel: 
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Eingangsdatei  = c:\daten\infile.txt 
Ausgangsdatei  = c:\daten\outfile.txt 
Konfigurationsdatei  = c:\cocheck\cocheck71.ini 
Option   = -a 
 

codeb c:\daten\infile.txt c:\daten\outfile.txt c:\cocheck\cocheck71.ini -a 
 
Der Aufbau der Konfigurationsdatei ist in Kapitel 5 beschrieben. Falls dort keine 
Grouper-Version enthalten ist, wird der Fall nach der am Aufnahmetag gültigen 
Version gruppiert. 
 
Die Ausgangsdatei hat in beiden Fällen folgendes Format. Die einzelnen Felder sind 
durch Semikolon getrennt. 
 
 IK des Krankenhauses; 
 KH-internes-Kennzeichen des Versicherten; 
 Lfd. Nr. der Meldung; 
 Fehlertext; 
 Verweis auf Kodierrichtlinien (Regel-Nr. der DKR); 
 Fehlernummer; 
 modifizierter Fehlertext für Auswertungen; 
 Kategorie (s.u.); 
 DRG-Filter (nicht mehr von Bedeutung); 
 Ursprüngliche DRG; 
 Korrigierte DRG; 
 Ursprüngliches effektives Kostengewicht; 
 Korrigiertes effektives Kostengewicht; 
 Ursprünglicher PCCL; 
 Korrigierter PCCL; 
 Ursprünglicher Betrag Zusatzentgelte; 
 Korrigierter Betrag Zusatzentgelte; 
 Ursprünglicher Betrag Morbi-RSA 
 Korrigierter Betrag Morbi-RSA 
 Ursprüngliches Kostengewicht Pflege 
 Korrigiertes Kostengewicht Pflege 
 Standort 

 
Im Feld Verweis auf Kodierrichtlinien sind folgende Quellen möglich: 

 Verweis auf die DKR eines bestimmten Jahres mit Angabe der Seite in der 
entsprechenden.pdf-Datei 

 Verweis auf die Kodierempfehlungen des MDK, ab 2016 auf den Stand eines 
bestimmten Jahres, mit Angabe der Seite in der entsprechenden .pdf-Datei 

 Verweis auf die ICD-Definitionen des DIMDI eines bestimmten Jahres mit 
Angabe der URL und eines Ankers 

 Verweis auf die OPS-Definitionen des DIMDI eines bestimmten Jahres mit 
Angabe der URL und eines Ankers 

 Verweis auf die FAQ (häufigen Fragen) zur OPS-Definition 
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Das Feld Kategorie kann einen der folgenden Werte annehmen: 

0 = unerheblicher oder selten vorkommender Prüffehler 
1 = sicherer und erlösrelevanter Prüffehler 
2 = sicherer, aber nicht erlösrelevanter Prüffehler 
3 = potenzieller und erlösrelevanter Prüffehler 
4 = potenzieller, aber nicht erlösrelevanter Prüffehler 

 
Die Beträge für den Morbi-RSA errechnen sich aus  

 der Grundpauschale pro Versicherten plus  
 alters- und geschlechtsspezifischem Zu- oder Abschlag plus 
 der Summe der Risikozuschläge der aus den Diagnosen ermitteln 

Morbiditätsgruppen plus 
 dem Zuschlag für den Bezug einer Erwerbsminderungsrente, sofern dies im 

Dialog angekreuzt wird plus 
 dem Ausgleichsbetrag pro Bundesland 

unter der Annahme, dass außer den Diagnosen aus diesem Fall keine weiteren 
Diagnosen in die Ermittlung eingehen. 

 
Wird im Batchprogramm die Option –a spezifiziert, erzeugt CoCheck für jeden Fall, 
für den mindestens eine Meldung vorhanden ist, eine zusätzliche Zeile mit 
Fehlernummer 0 und Fehlertext „Neugruppierung nach allen Änderungen“. Diese 
enthält die DRG, die Zusatzentgelte und den Morbi-RSA-Betrag, die sich auf Grund 
der Änderungen aus allen betroffenen Prüfregeln ergeben. Das Feld Kategorie erhält 
den Wert 1, wenn sich die DRG ändert, und 2, wenn sie unverändert bleibt. Diese 
Variante existiert derzeit nur für die Batchprogramme codeb und code21, nicht für die 
Codierprüfung aus dem Dialogprogramm GetDRG. 
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4 Fallerfassung und Prüfung aus dem Dialogprogramm GetDRG 

Zur Fallerfassung und Prüfung wird die GetDRG-Oberfläche verwendet.  

4.1 Prüfung aus dem Dialogprogramm 

Mit Hilfe des Dialogprogramms GetDRG können Sie Fälle erfassen, gruppieren und 
speichern. Zusätzlich können Sie die Codierung des Falls prüfen. 
 

 
 
Um einen Fall mit CoCheck zu prüfen, müssen Sie zunächst dieselben Informationen 
eingeben, die nötig sind, um den Fall zu gruppieren. 
 
Über den Reiter CoCheck rufen Sie die Prüfung auf, die CoCheck Ergebnisse 
werden Ihnen nach einem kurzen Moment angezeigt: 
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Mit dem  Button kann der CoCheck Reiter in einem eigenen Fenster angezeigt 
werden. Damit können ggf. die CoCheck Prüffehler auf einem zweiten Bildschirm 
anzeigen und auf dem anderen Bildschirm die Prüffehler behoben werden. 

Nachdem der CoCheck Reiter abgepinnt wurde, kann dieser mit dem  Button 
oder durch schließen des extra Dialoges, wieder an die Hauptmaske angepinnt 
werden. 
 
Im Prüfergebnisdialog werden neben einem Hinweistext folgende Informationen 
angezeigt: 

 Quelle, aus der die Prüfung stammt 
 DRG, PCCL, Kostengewicht und Kostengewicht Pflege vor und nach der 

Änderung 
 Gesamtbetrag der Zusatzentgelte vor und nach der Änderung 
 Gesamtbetrag Morbi-RSA vor und nach der Änderung 
 Gesamtbetrag der Entgelthöhe vor und nach der Änderung 

Zur leichteren Unterscheidung werden die Ergebnisse untereinander dargestellt. 
Der obere Wert entspricht den aktuell eingetragenen Falldaten und der untere dem 
von CoCheck berechneten Ergebnis. 
 
Aus dem Prüfergebnisdialog können Sie sich nach Anwahl eines Fehlers über eine 
Schaltfläche direkt in die passende Stelle der Quelle verzweigen. So besteht die 
Möglichkeit, z.B. direkt auf die Homepage des DIMDI mit dem passenden ICD bzw. 
OPS Codes zu springen oder sich die Kodierrichtlinien anzeigen zu lassen. 
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Hinweis: Für die Anzeige des Originaltextes der Deutschen Kodierrichtlinien ist der 
Acrobat Reader erforderlich. Dieser wird zusammen mit CoCheck ausgeliefert.  
Für die Anzeige der DIMDI Homepage werden ein Browser und ein Internetzugang 
benötigt. 
 
Die Gruppierungsergebnisse und das Prüfergebnis können mit GetDRG ausgedruckt 
werden. 
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4.1.1 CoCheck Suche 

Die CoCheck Suche lässt sich mit dem Button „CoCheck Suche“ im unteren linken 
Bereich des CoCheck Reiters öffnen. 
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Durch das Aufrufen der CoCheck Suche wird jeder Fall mit CoCheck geprüft. Sollte 
für einen Fall ein Prüffehler gefunden werden, wird der Fall in der Liste ausgegeben. 

 
 
In der Kostenträger Variante ist zusätzlich vor der Fallnummer Spalte noch die Spalte 
für das Institutionskennzeichen vorhanden.  

4.1.1.1  Filtern 

In der ersten in Hellblau markierten Zeile, können Sie nach den Feldern „DRG“, 
„PCCL“, „ZE“, „Morbi“, „KGW“, „KGW Pflege“, „AOP-alt“ , „AOP-neu, und „DRG-
amb““ Filtern, in dem Sie einen links Klick auf das dort angezeigt Icon machen. 

 

 
Die verschiedenen Icons bedeuten dabei folgendes: 
 

 DRG =   
Durch die Behebung eines Prüffehlers wird eine neue DRG ermittelt. 
 

 PCCL =  
Der rote Pfeil nach unten bedeutet, dass der PCCL durch die Behebung eines 
Prüffehlers kleiner wird. 
 
Der grüne Pfeil nach oben bedeutet, dass der PCCL durch die Behebung 
eines Prüffehlers größer wird. 
 

 ZE, Morbi, KGW oder KGW Pflege =  
Der rote Pfeil nach unten bedeutet, dass der Betrag vom Zusatzentgelt, Morbi, 
Kostengewicht oder Kostengewicht Pflege kleiner wird. 
 
Der grüne Pfeil nach oben bedeutet, dass der Betrag vom Zusatzentgelt, 
Morbi, Kostengewicht oder Kostengewicht Pflege größer wird 
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Ist kein Icon vorhanden, ändert sich am entsprechenden Wert nichts, wenn ein 
Prüffehler behoben wird.  

 AOP-alt, AOP-neu und DRG-amb =  
Der grüne Hacken bedeutet, das in dem entsprechenden Fall ein ambulantes 
Potential vorliegt. 
AOP-alt: Der Fall ist in der Regel als ambulante Operation abrechenbar bzw.  

    der Fall ist fakultativ als ambulante Operation abrechenbar. 
 

AOP-neu: Prozedur ist laut IGES-Gutachten ambulant ausführbar. 
 
DRG-amb: Der Fall ist laut IGES-Gutachten aufgrund der DRG im Rahmen  

       der primären Fehlbelegung ambulant abrechenbar 
Ist kein Icon vorhanden, ändert sich am entsprechenden Wert nichts, wenn ein 
Prüffehler behoben wird. 
 
Der verwendete Filter kann mit einem Klick auf „Filter ausschalten“ ausgeschalten 
werden. 

 
 
Anschließend kann der Filter mit „Filter einschalten“ wieder eingeschalten werden. 

 
 
 
Eine weiterführende Beschreibung der CoChecksuche finden Sie in Ihrem GetDRG 
Handbuch. 
 

4.1.2 Auswertung ambulantes Potential  

Mit dem Button „ambulantes Potential“ starten Sie aus der Cocheck-Suche folgenden 
Dialog: 
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Für alle in der GetDRG-Oberfläche eingelesenen Fälle wird der Anteil der potentiell 
ambulanten Fälle nach AOP-Katalog und nach IGES-Gutachten angezeigt. 
 
 

4.2 Batchverarbeitung aus dem Dialogprogramm 

Die Batchverarbeitung können Sie auch aus dem Dialog starten. Bitte wählen Sie 
dazu den Menüpunkt "Batch" in der Menüleiste aus. Es erscheint folgender Dialog: 
 

 
 

Wenn Sie in der Spalte "Prüfen" eines der Formate ankreuzen, läuft CoCheck im 
Batch-Modus über die angegebene Quelldatei und gibt die Ergebnisse in der 
angegebenen Zieldatei aus. Für Daten im frei konfigurierbaren Format müssen Sie 
zusätzlich noch eine Konfigurationsdatei angeben, in der die einzelnen Felder des 
Datensatzes beschrieben sind. Für Daten im §21-Format (s.u.) brauchen Sie nur 
Quell- und Zieldatei anzugeben. Die Quelldatei muss "fall.csv" heißen; die Dateien 
"icd.csv", "ops.csv" und "fab.csv" werden im selben Verzeichnis erwartet. 
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5 Konfiguration der Eingangsdatensätze 

Im frei konfigurierbaren Format wird die Konfiguration der Eingangsdatensätze in 
einer Datei hinterlegt. Den Aufbau der Konfigurationsdatei entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen GetDRG Handbuch, im Kapitel: „Aufbau der Konfigurationsdatei“ 
 
Folgende Muster-Konfigurationsdatei wird zusammen mit CoCheck zur Verfügung 
gestellt: 
 
Datei Beschreibung 
cocheck71.ini Konfigurationsdatei für Eingangsdatensätze im 71-Spalten 

Benchmark-Format 
gdr.ini Konfigurationsdatei für Eingangsdatensätze im gdr-Format, die 

mit der GetDRG-Oberfläche gespeichert werden können. 

6 CoCheck unter Linux 

Auf der Installations-CD finden Sie die Linux – Version von cocheck in den 
Verzeichnissen: 
 

 cocheck_linux 
 

Für die Linux – Version (32 Bit-Version und 64Bit-Version) sind nur  die 
Batchverarbeitungen (codeb und code21)  und eine Programmierschnittstelle für 
codecheck.so verfügbar.  
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Kopieren Sie die Daten in das Grouper-Verzeichnis, wenn der Grouper installiert ist, 
ansonsten in ein beliebiges Zielverzeichnis z.B.  
 
/usr/local/getdrg 
 
Folgende Dateien finden Sie im gewählten Verzeichnis: 
 
Datei Beschreibung 
codeb Ausführbares Programm zur Batchverarbeitung von frei 

konfigurierbaren Eingangsdateien. 
code21 Ausführbares Programm zur Batchverarbeitung von 

Eingangsdateien im §21-Format. 
codecheck.so DLL mit der Engine des Prüfmoduls cocheck 
codecheck10.txt – 
codecheck2023.txt 

Prüfregeln für G-DRG 2003 –  
Prüfregeln für G-DRG 2023 

dkr10.pdf –  
dkr2023.pdf 

Deutsche Kodierrichtlinien 2003 – 
Deutsche Kodierrichtlinien 2023 

@OPSAmb2005.txt – 
@OPSAmb2023.txt – 

Liste der OPS, die ambulant durchgeführt werden 
können für 2005 - 2023 

@OPSAmb12005.txt – 
@OPSAmb12023.txt 

Liste der OPS in Kategorie 1, die ambulant 
durchgeführt werden können für 2005 - 2023 

@OPSAmb22005.txt – 
@OPSAmb22023.txt 

Liste der OPS in Kategorie 2, die ambulant 
durchgeführt werden können für 2005 - 2023 

@OPSAmb2007_5.txt - 
@OPSAmb22023.txt 

Enthält die ambulant ausführbaren operativen 
Prozeduren für Version 2007 - 2023 

@OPSAmbIGES2019.txt - 
@OPSAmbIGES2023.txt 

Liste der Prozeduren, die laut IGES ambulant 
durchgeführt werden können 2019 – 2023 

@OPSStat2019.txt - 
@OPSStat2023.txt 

Liste der Prozeduren, die laut IGES zwingend stationär 
sind 2019 - 2023 

@DRGAmb2019.txt - 
@DRGAmb2023.txt 

Liste der DRGs, bei laut IGES ambulant behandelt 
werden können 2019 - 2023 

@DRGStat2010.txt - 
@DRGStat2023.txt 

Liste der DRGs, die laut IGES zwingend stationär sind 
(in Verbindung mit Prozeduren) 2019 – 2023 

@ICDStat2019.txt - 
@ICDStat2023.txt 

Liste der Diagnosen, die laut IGES stationäre 
Behandlung erfordern 2019 - 2023 

@ICDBetreuung2019.txt - 
@ICDBetreuung2023.txt 

Liste der Diagnosen, die laut IGES einen besonderen 
Betreuungsbedarf haben und deshalb stationäre 
Behandlung erfordern 2019 – 2023 

@ICDBeobachtung2019.txt- 
@ICDBeobachtung2023.txt 

Liste der Diagnosen, die laut IGES bei ambulanten 
DRGs eine Beobachtung im Krankenhaus erfordern 
und deshalb als zwingend stationär gelten 2019 - 2023 

 
Im Unterverzeichnis Test finden Sie folgende Dateien: 
 
Datei Beschreibung 
rungdr.sh Shell-Script zur Batchverarbeitung der Testdatei 

testfaelle.gdr mit codeb. 
co.gdr Testdatei mit Krankenhausfällen im gdr-Format. 
gdr.ini Konfigurationsdatei für das gdr-Format. 
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co21.sh Shell-Script zur Batchverarbeitung der Testdateien fall.csv, 
icd.csv und ops.csv mit code21. 

fall.csv, icd.csv, 
fab.csv, ops.csv, 
entgelte.csv 

Testdateien mit Krankenhausfällen im §21-Format. 

 
Folgende Umgebungsvariablen werden benötigt: 
 
Variable Beschreibung 
DRGHOME Die Variable DRGHOME muss mit einem 

Verzeichnispfad versorgt werden. 
In dem angegebenen Verzeichnis werden die DLL 
codecheck.so und die Prüfregeldateien 
(codecheckxxxxxx.txt)  gesucht. 
Beispiel: 
DRGHOME=/usr/local/getdrg 
 
codecheck.so sucht den Grouper ebenfalls unter 
$DRGHOME. 

  


